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Für viele ist Ostern
ein Frühlingssymbol.
Für Christen ist der
Frühling
ein Symbol für Ostern!

Der Pfarrgemeinderat 
unserer Pfarren und 
das Redaktionsteam 
wünschen ein 
gesegnetes Osterfest.
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Liebe Pfarrgemeinde!

in beeindruckender Weise,  
die erschrecken lässt und 
gleichzeitig verwandelt. Je-
sus selbst wird verwandelt. Er 
begegnet uns  in dieser Stelle 
des Evangeliums bereits als 
der Auferstandene: „Und er 
wurde vor ihren Augen ver-
wandelt; sein Gesicht leuch-
tet wie die Sonne, und seine 
Kleider werden blendend 
weiß wie das Licht.“ (Mt 17,2) 
In diesem Moment verändert 
sich in den Jüngern etwas. 
Am Gesicht Jesu wird ihnen 
deutlich, dass sie in einer in-
nigen Beziehung und Begeg-
nung mit Gott selbst stehen. 
Sie erkennen Jesus als den 
Sohn Gottes und sie folgen 
ihm. Jesus neu in unserem 
Leben zu erkennen und ihm 
immer wieder zu folgen, ist 
der Sinn der 40 Tage auf dem 
Weg zum Osterfest.

Wie können wir diese 40 Tage 
gestalten und leben? Zunächst 
ist es ein verstärktes Hören auf 
das Wort Gottes: in den Gottes-
diensten, im persönlichen Lesen 
der Bibel und in den Bibelge-
sprächen der Pfarre. Das Wort 

Gottes hat reinigende Kraft und 
versöhnende Wirkung.
In unseren Pfarrgemeinden 
sind die Bußgottesdienste 
und vor allem das Sakra-
ment der Beichte, Möglich-
keiten zur Buße und zur Um-
kehr. Das Geheimnis Gottes 
soll neu in uns aufleuchten. 
Nur Gott gibt die Kraft un-
ser Leben zu ändern und zu 
bessern. Das führt uns zum 
Guten, zu Werken der Liebe 
und der Barmherzigkeit an 
unseren Mitmenschen, be-
sonders an den Bedürftigen 
und Armen in der Welt. Das 
Fastensuppenessen und 
die Fastenaktion in unseren 
Pfarren wollen uns zum Tei-
len mit den Benachteiligten 
und Armen bewegen, damit 
auch sie die Erfahrung der 
Auferstehung in ihrem Leben 
machen.

In diesem Sinne 
eine 
besinnliche Fastenzeit 
und ein 
segensreiches Osterfest

              Pfarrer Michael Wüger

Der Ascher-
m i t t w o c h 
öffnet uns 
die Tür zu 
den 40 Ta-
gen der 
Vorbere i -

tung auf das Osterfest. Der 
Weg dorthin ist vom Ziel 
her zu sehen. Dieses Ziel 
ist die Feier der Osternacht. 
Sie schenkt uns eine vertiefte 
Erfahrung mit dem auferstan-
den Christus. Deshalb ist die 
Fastenzeit ein Weg der Tauf-
erneuerung, der Buße und 
der Umkehr, damit Ostern 
das Fest der großen Versöh-
nung wird.

In der Osternacht feiern wir 
die versöhnende Begegnung 
mit Gott. Dabei begegnet 
uns das Symbol des Lichtes. 
Jesus, das Licht der Welt, 
durchbricht die Dunkelheit 
der Nacht. Das wird uns be-
reits am 2. Fastensonntag im 
Evangelium der Verklärung 
gezeigt und bewusst ge-
macht.  Jesus steigt mit drei 
von seinen Jüngern auf einen 
Berg.  Dort begegnet er  Gott 

mit diesem Pfarrblatt erhalten sie auch ein spenden-
sackerl für das fastenopfer. bitte bringen sie dieses 
mit ihrer spende zur speisenweihe am karsamstag mit!

Impressum:  Herausgeber und für den Inhalt verantwortlich: Der Pfarrgemeinderat der Pfarren
                    Mogersdorf und Maria Bild; Inhaber: Röm.-kath. Pfarramt, 8382 Mogersdorf 1; 03325/8201
                       (Mogersdorf); 03329/45333 (Maria Bild); Druck: druckhaus scharmer GmbH, Jennersdorf
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teilen macht stark – aktion familienfasttag
Diese Aktion hat in unseren Pfarren schon eine Tradition; jedes Jahr können kön-
nen den Projekten in den Ländern des Südens ansehnliche Summen aus den Erlösen 
des Suppenessens zufließen. Einen Bericht  aus der Pfarre Maria Bild wird es in der 
nächsten Pfarrblattausgabe geben, da diese Aktion erst am 3. April durchgeführt wird.

Die Kleidersammelaktion, die von der Pfarre Jennersdorf organisiert wird und auch von unseren 
Pfarrgemeinden Maria Bild und Mogersdorf unterstützt wird, hat großes Echo gefunden. In den letz-
ten Wochen sind viele Kleidungsstücke  in den  Pfarrhöfen  in Mogersdorf  und Maria Bild einge-
troffen, die in ausgezeichnetem Zustand sind und in ärmeren Regionen (vor allem in Rumänien) 
dringend gebraucht werden. Im Namen der Armen herzlichen Dank dafür! 

Wir wollen aufgrund der großen Unterstützung, die wir bisher erfahren haben, und des Bedarfes, der 
besteht, die Sammelaktion bis Ende Mai fortsetzen. Wenn Sie Schuhe, Kleidung oder Bettwäsche 
spenden möchten, können Sie diese vor oder nach den Gottesdiensten im Pfarrhof bzw. in der Sa-
kristei abgeben. Wir sagen schon jetzt „Vergelt́ s Gott“ im Namen der Bedürftigen!
                                                                                                                                               Matthias Platzer

Am 13. März fand wieder in der Pfarre Mogersdorf die Aktion Familienfasttag mit Eucharis-
tiefeier und anschließendem Suppenessen statt. Bei diesem Gottesdienst wurde vor allem 
der Menschen in Lateinamerika und Asien gedacht, die durch die Projekte der Katholi-
schen Frauenbewegung unterstützt werden um ein lebenswertes Dasein führen zu können. 

Die weltumspannende Gemeinschaft der 
Christen bringt in solchen Aktionen ihre 
Solidarität zum Ausdruck.

Das Suppenessen brachte einen Er-
lös von   € 396,--. Allen die sich an der 
Aktion beteiligt haben, ein herzliches 
Vergelt´s Gott.

Ein besonders Dankeschön soll von einer 
Projektpartnerin aus Indien zu Wort kom-
men. Ruth Manorma schreibt: „Ich möch-
te meiner Bewunderung und Anerkennung 
für jede von euch Ausdruck  verleihen. Ihr 
setzt euch dafür ein, dass sich das Leben 
derer verändert, die zum Schweigen ge-

bracht werden. Ihr weitet eure Solidarität auf uns, Frauen im Süden aus und verteidigt unsere 
Menschenwürde als Frauen, damit wir ein ermächtigtes Leben führen können.“
Wir wollen uns weiterhin für die Anliegen dieser Menschen einsetzen, unsere Stimme für sie 
erheben, damit ihre gehört wird!

Für die nachträgliche un d großzügige Spende von € 50,-- ein besonderes Dankeschön. Somit 
erhöht sich der Ertrag auf das Ergebnis von € 446,--.

                                                                                                                                       Erna Mayer

Sechs Köchinnen überzeugten mit ihren Suppen

Kleidersammelaktion für Osteuropa
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Lukas Hafner, Lukas Kemetter, Fabian Winkler, Lena Neuherz

Anna Korpitsch, Lukas Kloiber, Elisa Mayer, Magdalena Gombotz Verena Uitz, Sarah Windisch, Eva  Mayer, Lisa Fasching

DKA  2011 - DANK!
Auch heuer brachten drei Sternsingergruppen 
in der Pfarre Mogersdorf mit ihren Liedern und 
Sprüchen die Weihnachtsbotschaft in unsere Häu-
ser und baten um Spenden für Projekte in den Län-
dern des Südens. Sie konnten wieder einen stolzen 
Betrag von
                      Euro  5.987,39
für benachteiligte Familien in Guatemala sammeln.
Ein herzliches Vergelt´s Gott den Mädchen und Bu-
ben, die einen Teil ihrer Weihnachtsferien für so edle 
Ziele opferten, den Eltern dieser Kinder, den Ver-
antwortlichen und Begleitern. Selbstverständlich gilt 
dieser Dank Ihnen allen, die mit Ihrer Spende diesen 
Betrag ermöglicht haben.                               Franz Schrei

Dankefes t   fü r   S terns inger Innen
Am 29. Jänner 2011 fand im 
Pfarrheim Mogersdorf ein Dan-
kefest für die SternsingerInnen 
des Dekanats Jennersdorf statt.  
20 Kinder aus den Pfarren Mo-
gersdorf, Maria Bild und Kö-
nigsdorf erlebten einen Nach-
mittag voller Spiel, Spaß und 
Überraschungen.

Den Anfang machten drei jun 
ge Zauberer aus St. Martin an 
der Raab. Matthias Schulter, 

Christopher Fartek und Se-
bastian Kern verzauberten die 
Kinder mit spannenden Zau-
bertricks.  Danach stellte eine 
Rätselrallye zum Sternsingen 
und Guatemala die Kinder vor 
zahlreichen Aufgaben, welche 
sie bravourös meisterten. Na-
türlich kam das Basteln nicht 
zu kurz.  Die Kinder konnten 
Kreisel aus Papier anfertigen.  
Bei einem gemütlichen, ge-
meinsamen Essen wurden die 

Kräfte neu aufgetankt. Danach 
wurde noch etwas gespielt, bevor 
es um 17 Uhr zum Gottesdienst 
ging.  Im Gottesdienst wurde 
noch einmal auf das Sternsingen 
zurückgeblickt und die Wichtigkeit 
des Helfens betont. 

Das Dankefest war ein Erfolg und 
bot auch die Möglichkeit Danke 
zu sagen für den Einsatz, den die 
SternsingerInnen jedes Jahr leisten.
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Am Samstag, dem 11.12.2010, fand 
der lang erwartete Ministrantenaus-
flug statt, der von unserem Pastoral-
praktikanten MMag. Dr. Platzer Mat-
thias mit Unterstützung von Brunner 
Elisabeth, PGR Deutsch Christl aus 
der Pfarre Maria-Bild und Ratsvikarin 
Mayer Erna aus der Pfarre Mogers-
dorf organisiert wurde.
13 Ministranten aus dem Pfarrver-
band Maria-Bild und Mogersdorf 
nahmen daran teil, begleitet von eini-
gen Eltern, Geschwistern und Großel-
tern, Matthias, beiden Mesnern sowie 
Dolmanits Silvia und Mayer Erna.
Gemeinsam fuhren wir in der Früh mit 

dem Zug vom Bahnhof Fehring weg nach Graz und dort weiter mit der Straßenbahn zum Hauptplatz, 
wo wir uns mit unserem Herrn Pfarrer Wüger Michael trafen, der aus Termingründen selbst mit dem 
Auto unterwegs war.  Nach allgemeiner Begrüßung und kurzer Absprache besuchten wir als erstes 
das Franziskanerkloster. Bruder Tobias führte uns beginnend in der Franziskanerkirche durch die 
Sakristei zur Jakobikapelle und durch den stimmungsvollen Kreuzgang in verschiedene Teile der 
Klosteranlage. Wir erfuhren Interessantes und Wissenswertes  aus dem Leben der Franziskaner und 
zum beeindruckenden Gebäude. Als Erinnerung erhielten wir eine Kette mit dem Taukreuz (T), dem 
weltweiten Symbol für die christlich-franziskanische Lebensausrichtung und Friedenssendung.
Nach dem Mittagessen, bei dem wir uns in zwei Gruppen aufgeteilt hatten, trafen wir uns wieder im 
Landhaushof und bestaunten die einzigartige Eiskrippe mit den lebensgroßen Figuren, die seit 1996 
jedes Jahr im Advent nach der Idee und dem Plan von Gert J. Hödl errichtet wird. 
Im Weiteren hatten wir Zeit zB zum Besuch des Christkindlmarktes vor dem Rathaus oder sonstigen 
Aktivitäten. Danach machten wir uns auf zur gemeinsamen Heimfahrt. Es war für uns alle ein schö-
ner, ereignisreicher Tag und ein schönes gemeinsames Erlebnis!                                               B. Brückler-A.                                                                                                                            

MINIs  in  Graz



        P f a r r e   M o g e r s d o r f  :  B e r i c h t e 6

Am 2. Juni erhalten heuer Christoph Maier, Julia Kröpfl, Eva 
Mayer, Saskia Eder  und  Rebekka Hafner zum ersten Mal 
das Sakrament der Eucharistie. Das gemeinsame Mahl ist 
in dieser Messfeier für die Kinder der Höhepunkt.

Viele verschiedene Faktoren müssen berücksichtigt werden, damit der Weg der Kinder hin zur Erst-
kommunion gelingt. Ein gutes Miteinander von Pfarre, Schule und Eltern ist Voraussetzung dafür.

Am dritten März beginnen in Mogersdorf die gemeinsamen, außerschulischen Vorbereitungsstun-
den für die Erstkommunion. In einem familiären, überschaubaren Rahmen werden die fünf Kinder 
individuell von den Tichmüttern begleitet und auf die Erstkommunion vorbereitet. 
                                                                                                                                                        Sonja Mayer

Erstkommunion in Mogersdorf am 2. Juni 2011

Vorstellen der Erstkommunionkinder beim Familiengottesdienst

Ihre Kerzen leuchten für sie in der Kirche

Der neue Kreißsaaltisch für Mundakayam/Indien
Mit einem innigen Dankeschön und beigelegtem 
Foto reagierten die Verantwortlichen des südindi-
schen Spitals auf unsere Hilfe. Der kaputte und to-
tal veraltete Kreißsaaltisch konnte mit den Spenden 
beim Vortag am 29. September 2010 und Spon-
sorengeldern durch einen neuen und funktionellen 
Tisch ersetzt werden. 

Schwester Dr. Illdephonse Puthumana, selbst 
Gynökologin in diesem  Spital, erzählte bei ihrem 
Vortrag von ihrer Heimat, die in einem der dichtbe-
siedelsten Bundesstaaten Indiens liegt. 44,6 % der 
Einwohner des Distrikts Kottayam im Bundessaat 
Kerala bekennen sich zum Christentum. Sie stellen 
nach den Hinduisten somit die zweitstärkste Bevöl-
kerungsgruppe.                                         
                                                                                   Franz SchreiDie junge Schwester ist glücklich über unser Geschenk
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Karwoche und Ostern in unseren Pfarren
Die österliche Bußzeit hat ihren Höhepunkt in der KARWOCHE, sie ist die wichtigste Woche für 
uns Christen im Kirchenjahr. Vielleicht sollten wir uns wieder einmal vornehmen, das spirituelle 
Angebeot der Karwoche anzunehmen. Im Folgenden eine kurze Einführung in das Geschehen 
dieser Tage - die genauen Zeiten entnehmen Sie bitte den hinten angeführten Terminen. 
Das Wort kar stammt übrigens aus dem Althochdeutschen und bedeutet Kummer, klagen und trauern.

Die Karwoche beginnt mit dem Palmsonntag. An diesem Tag 
werden, in Gedenken an Jesu Einzug in Jerusalem, feierliche Pro-
zessionen veranstaltet und die Palmzweige gesegnet.
„ Sie nahmen die Palmzweige, zogen hinaus, um ihn zu empfan-
gen und riefen: Hosanna! Gesegnet sei er, der kommt im Namen 
des Herrn!“                                                                               (Joh 12, 13)

Der Gründonnerstag erinnert an das Abendmahl vor der Kreuzigung 
Jesu. Nach dem Gloria verstummt in den Gottesdiensten die Orgel und 
auch die Glocken werden bis zur Osternacht nicht geläutet. Mit der Fußwa-
schung wird daran erinnert, dass Jesus den 12 Aposteln die Füße wusch.
„ Er stand vom Mahl auf, legte sein Gewand ab und umgürtete sich 
mit einem Leinentuch. Dann goss er Wasser in eine Schüssel und 
begann, den Jüngern die Füße zu waschen.“                    (Joh 13, 4-5)

Der Karfreitag ist der Gedächnistag der Kreuzigung und des To-
des unseres Erlösers. Er wird als strenger Fasttag und im Zeichen 
der Trauer in Stille und Besinnlichkeit begangen.
„Er trug sein Kreuz und ging hinaus zur sogenannten Schädelhöhe, 
die auf Hebräisch Golgota heißt. Dort kreuzigten sie ihn und mit ihm 
zwei andere.“                                                                          (Joh 19, 17-18)

Am Karsamstag gedenken wir der Grabesruhe Christi. In der Früh wird 
mancherorts das Feuer gesegnet und mittels glosender Baumschwämme 
in die Häuser getragen. 
„An dem Ort, wo man ihn gekreuzigt hatte, war ein Garten, und in dem Gar-
ten war ein neues Grab, in dem noch niemand bestattet worden war. Dort 
setzten sie Jesus bei.“                                                                       (Joh 19, 41-42)

Der Ostersonntag ist für uns Christen ein Freudentag - wir feiern die Auf-
erstehung unseres Herrn. In die Hoffnungslosigkeit des Lebens wird Ziel und 
Sinn gegeben!
„ Am Abend dieses ersten Tages der Woche kam Jesus, trat in ihre Mitte und 
sagte zu ihnen: Friede sei mit euch!“                                                       (Joh 20,19)
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An den ersten Jännerta-
gen dieses Jahres waren 
zwei Sternsingergrup-
pen in unserer Pfarre 
unterwegs. Das diesjäh-
rige Schwerpunktland 
war Quetzaltenango/
Guatemala. Um Projek-
te wie „Finca La Flo-
rida“ zu unterstützen, 
waren unsere Minist-
ranten bereit, ihre Frei-
zeit zur Verfügung zu 
stellen. So machten sie 
sich auf den Weg um 

zwei Tage lang in jedem Haus die Erscheinung des Herrn zu ver-
künden. Dabei konnte ein Betrag von € 3.382,60 gesammelt werden.
Dafür ein herzliches Vergelt´s Gott!     Tamara Schmaldienst  

Als ich heuer die Sternsinger begleitete, las ich an einem Feuerwehrauto den Wer-
beslogan - “Unsere Freizeit für ihre Sicherheit“ - am. Da dachte ich mir, man kann 
diesen auch durch „Unsere Freizeit für die armen Menschen in Guatemala“ erset-
zen. Für unsere Feuerwehren Henndorf, Krobotek, Maria Bild und Rax Bergen ist 
es schon zur Selbstverständlichkeit geworden, dass sie sich auch für die Pfarre in 
den Dienst der guten Sache stellen. Seit drei Jahren übernehmen sie nun schon den 
Fahrtendienst für die Sternsinger und bringen diese sicher von Haus zu Haus. Wenn 
die Kinder im Vorfeld erfahren, dass wieder die Feuerwehr fährt, beginnen die Au-
gen zu leuchten, denn wer darf schon einen ganzen Tag lang mit dem Feuerwehr-
auto mitfahren. So gesehen hat die Sternsingeraktion mehrere positive Aspekte. 
Sie hilft armen Menschen in 
verschiedenen Ländern, erfüllt 
so manchem Kind einen Traum 
– mit dem Feuerwehrauto
mitfahren zu dürfen – und för-
dert die Zusammenarbeit zwi-
schen Pfarre und Feuerwehr. 
Darum nochmals ein Danke an 
alle vier Wehren, dass sie ei-
nen Teil ihrer Freizeit auch der 
Pfarre zur Verfügung stellen.

Peter Tauchner
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Unter diesem Thema stehen 
im heurigen Jahr die Vorbe-
reitungen auf die Erstkom-
munion, die am 22. Mai in 
Maria Bild stattfindet. Wir 
Eltern werden gemeinsam 
mit unseren Kindern die Ker-
zen für das Erstbeichtfest 
basteln, Palmzweige binden 
und Brot backen. Bei Gottes-
diensten wollen wir mitwir-
ken und uns so aktiv in das 
Pfarrleben einbringen. Die 
Vorbereitungszeit wird in-
tensiv mit Gott erlebt, damit 
keiner im Dunkeln bleibt.

Frau Maria Neuherz wurde am 7. Mai 1925 in Henndorf gebo-
ren. Dort verbrachte sie auch ihre Kindheit und Jugendzeit. Wäh-
rend des Krieges führte sie, gemeinsam mit ihren 4 Geschwis-
tern, die Landwirtschaft. Seit 1960 war sie als Pfarrhaushälterin 
und Köchin von Pfarrer Mittl tätig. Sie war Mesnerin und somit 
für den Blumenschmuck verantwortlich. Frau Neuherz kümmer-
te sich rund um die Uhr um die Kirche und den Pfarrhof. Nach 
dem Tod der Schwägerin im Jahre 1983 half sie noch zusätzlich 
in der Landwirtschaft und im Haushalt ihres Bruders Emil mit. 
Viele Wallfahrergruppen begrüßte sie als Mesnerin. Frau Neuherz 
war weit über die Grenzen der Pfarrgemeinde hinaus bekannt. 
Mit Pflichtbewußtsein, Fleiß und aus ihrem tiefen Glauben an 

Gott heraus tat sie ihren Dienst. Dafür dürfen wir ihr als Pfarrgemeinde ein herzliches Vergelt`s 
Gott sagen!  Ihre Neffen und Nichten haben sich um sie gekümmert und sie begleitet. Auch unser 
Mesner Herr Helmut Deutsch, der ihre Dienste in der Kirche übernommen hat, kümmerte sich 
besonders um sie und brachte ihr auch die Krankenkommunion. Im Mai des vergangenen Jah-
res feierte sie ihren 85. Geburtstag. Zu Pfingsten verschlechterte sich ihr Gesundheitszustand. 
Nach einem Krankenhausaufenthalt kam sie im Juni zur Familie Valenta nach Rax. Dort ver-
starb sie am 6. Jänner 2011, gestärkt mit dem Sakrament der Krankensalbung.  
          Tamara Schmaldienst

       Nachruf: Frau Maria Neuherz
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P f a r r e     M a r i a     B i l d 

27.03.                                    10.00 Uhr:    Bußgottesdienst
03.04.                                    10.00 Uhr:    hl. Messe, anschließend Fastensuppenessen
11.04.                                 ab  08.00 Uhr:     Krankenkommunion
13.04.                                    19.00  Uhr:     Monatswallfahrt
17.04       PALMSONNTAG          10.00  Uhr:     Palmprozession und hl. Messe
21.04.     GRÜNDONNERSTAG    18.00 Uhr:    Feier vom letzten Abendmahl
                                                                   anschließend Ölbergstunde
22.04.     KARFREITAG          09.00 Uhr:     Kreuzweg
                                             15.00  Uhr:     Feier vom Leiden und Sterben Christi
23.04.     KARSAMSTAG        07.00 Uhr:     Feuerweihe bei der Kirche;
                                       Speisensegnung:  10.00 Uhr: Maria Bild, 10.15  Uhr: Rax - Bergen,
                                                                          10.30 Uhr: Unter-Henndorf, 10.45 Uhr: Krobotek
                                                    18.00 Uhr:    Feier der Osternacht
24.04.      OSTERSONNTAG      10.00 Uhr:     Feierlicher Festgottesdienst
25.04.     OSTERMONTAG        10.00 Uhr:    Familiengottesdienst -Übergabe der Kleider an
                                                                      die Erstkommunionkinder
01.05.     Tag  der Feuerwehr     08.30 Uhr:    hl. Messe (in Maria Bild!)
                                               11.00 Uhr:    Kirtag in Unter-Henndorf
08.05.     Muttertag                 10.00 Uhr:   Familiengottesdienst
13.05.                                     19.00 Uhr:   Monatswallfahrt
22.05.                                     10.00 Uhr:   Feier der Erstkommunion
27.05.                                                         Lange Nacht der Kirchen
05.06.                                     10.00 Uhr:   Kirtag in Krobotek
11.06.                                                          Wallfahrt zur Brenner-Gedenkstätte in St.Gotthard
12.06.     PFINGSTEN           10.00 Uhr:    hl. Messe
13.06.     Pfingstmontag         10.00 Uhr:    hl. Messe, Monatswallfahrt
23.06.     Fronleichnam          10.15 Uhr:    hl. Messe und Fronleichnamsprozession
25.06.                                     11.00 Uhr:    Jubiläumswallfahrt aus den Nachbarländern
26.06.                                     10.00 Uhr:   Kirtag in Maria Bild
29.06.                                      Diakonenweihe von Matthias Platzer in Eisenstadt
10.07.                                      04.30 Uhr:   Wallfahrt nach Söchau
13.07.                                     19.00 Uhr:   Monatswallfahrt
17.07.                                     10.00 Uhr:   Kirtag in Rax-Bergen

26.03.                                    18.00 Uhr:    Bußgottesdienst
03.04.                                    08.30 Uhr:    hl. Messe, anschließend Kirchenbeitragsberatung
                                                                                                       im Pfarrheim
04.04.                                 ab  08.00 Uhr:     Krankenkommunion

 B E I C H T E :  J e d e n  D i e n s t a g  i n  d e r  F a s t e n z e i t  v o r  d e r  h l . M e s s e !

P f a r r e     M o g e r s d o r f 

 B E I C H T E :  J e d e n  F r e i t a g  i n  d e r  F a s t e n z e i t  v o r  d e r  h l . M e s s e !
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17.04       PALMSONNTAG          08.30  Uhr:     Palmprozession von der Annakapelle und hl. Messe
21.04.     GRÜNDONNERSTAG    19.30 Uhr:    Feier vom letzten Abendmahl
                                                                   anschließend Ölbergstunde
22.04.     KARFREITAG          09.00 Uhr:     Kreuzweg
                                              11.00 Uhr:     Kinderkreuzweg
                                             16.30  Uhr:     Feier vom Leiden und Sterben Christi
23.04.     KARSAMSTAG       Speisensegnung: 09.45 Uhr: Weichselbaum, 11.00 Uhr: Rosen-
dorf  
                                                                                            11.15 Uhr: Wallendorf, 11.30 Uhr: Deutsch Mini-
                                                                                             hof, 11.45 Uhr: Mogersdorf
                                                    20.00 Uhr:    Feier der Osternacht
24.04.      OSTERSONNTAG      08.30 Uhr:     Feierlicher Festgottesdienst
25.04.     OSTERMONTAG        08.30 Uhr:    Familiengottesdienst -Übergabe der Kleider an
                                                                      die Erstkommunionkinder
01.05.                                          10.00 Uhr:    hl. Messe 
08.05.     Muttertag                 08.30 Uhr:   Familiengottesdienst
12.05.                                     19.30 Uhr:   Maiandacht in Weichselbaum, Gestaltung Kirchenchor
15.05.                                     08.30 Uhr:   Kirtag in Deutsch Minihof
19.05.                                     19.30 Uhr:   Maiandacht in Rosendorf, Gestaltung Kirchenchor
20.05.                                     19.45 Uhr:   Geistliche Berufe: Statements, Vortrag und Gespräch
                                                                                            zum Thema im Pfarrheim
26.05.                                     19.30 Uhr:   Maiandacht am Schlösslberg, Gestaltung Kirchenchor
29.05.                                     08.30 Uhr:   Kirtag in Weichselbaum
02.06.     Christi Himmelfahrt     08.30 Uhr:   Feier der Erstkommunion
03.06.     Herz-Jesu-Freitag     18.00 Uhr:   Gottesdienstgestaltung: Kirchenchor Maria Bild
05.06.                                     08.30 Uhr:   hl. Messe, anschließend Kirchenbeitragsberatung
                                                                                                       im Pfarrheim
11.06.                                                          Wallfahrt zur Brenner-Gedenkstätte in St.Gotthard
12.06.     PFINGSTEN           08.30 Uhr:    hl. Messe
13.06.     Pfingstmontag         08.30 Uhr:    hl. Messe
14.06.                                    08.30 Uhr:    Anbetungstag in Mogersdorf
19.06.     Dreifaltigkeitssonntag  08.30 Uhr:    Kirtag in Wallendorf
23.06.     Fronleichnam          08.30 Uhr:    hl. Messe und Fronleichnamsprozession
29.06.                                     Diakonenweihe von Matthias Platzer in Eisenstadt
03.07.                                     08.30 Uhr:    Kirtag in Rosendorf
24.07.     Fest der hl.Anna     08.30 Uhr:    Kirtag in Mogersdorf
31.07.                                   08.30 Uhr:    hl. Messe am Schlösslberg

Sprechstunde bei Gott
Der deutsche Theologe, Prediger und Autor Helmut Thielicke wollte seinen Hörern die Schwie-
rigkeit, Kindern das Evangelium zu erschließen, demonstrieren. Er erzählte, ein Junge habe seiner 
Mutter vorgeworfen, sie habe ihm gesagt, der liebe Gott wohne im Himmel, im Religionsunterricht 
aber wurde gesagt, Gott lebe in der Kirche. Eins könne nur stimmen.
Die Mutter, eine Arztfrau, erklärte darauf dem Jungen:“Der liebe Gott wohnt im Himmel, in der 
Kirche aber hat er seine Praxis.“
(Aus „DAS NEUE HAUSBUCH DES CHRISTLICHEN HUMORS“, St.Benno-Verlag, Leipzig)
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 K  i  r  c  h  e  n  m  a  u  s
gesehen und gezeichnet von

 Franz Schrei

Liebe Freunde,

eure Kirchenmaus war nahe daran, heuer in eine Depression zu fallen. Das hat aber nur bedingt mit 
dem kalten Frühlingswetter zu tun! Vielleicht erinnert ihr euch noch  an meine begeisterten Äußerun-
gen im Septemberpfarrblatt 2008: ein neuer Hausherr mit einem sympathischen, verheißungsvollen 
Auftreten begann seine Arbeit in unserer Pfarre. Und mein Jubel war nicht ohne Grund: lebendig 
gestaltete Familiengottesdienste bringen zumindest einmal im Monat viele Kinder und junge Leute in 
unsere Kirchen und der Pfarrverband bekam neue Gestalt. Es gibt ein gemeinsames Pfarrblatt,  die 
Erstkommunionkinder und die Ministranten werden pfarrübergreifend betreut, das Wallfahrtswesen 
ist jetzt vielfältig und grenzüberschreitend geworden und  ….

Und noch dieses Jahr  wird er uns wieder verlassen! Nicht, weil dem gebürtigen Nordburgenlän-
der der Neusiedlersee plötzlich fehlt, sondern weil der neue Bischof in unserer Diözese ihn in sein 
Führungsteam geholt hat. Und mein Hausherr sagte aus Gehorsam und Verantwortungsgefühl 
ja. In eurer kleinen Maus mischt sich Trauer mit dem trotzigen Wunsch, dass er doch weniger 
Gehorsam an den Tag hätte legen sollen. Obwohl sich durch die Hintertür auch etwas Stolz bei 
mir einschleicht:   haben doch wir – wenn auch leider nur für kurze Zeit – einen so fähigen und 
beliebten Geistlichen gehabt
               

                                                                                                                                                              meint eure Kirchenmaus

B e i t r ä g e  z u r  K i r c h e n m a u s  m ü s s e n  n i c h t  m i t  d e r  M e i n u n g  d e s  H e r a u s -
g e b e r s  ( P G R  d e r  P f a r r e n  M o g e r s d o r f  u n d  M a r i a  B i l d )  ü b e r e i n s t i m m e n !

F u ß w a l l f a h r t  a m  11 .  J u n i  n a c h  S t .  G o t t h a r d

„Pfadfinder“ Matthias und Peter

Unsere ungarischen Nachbarn werden heuer bereits zum fünften Mal nach Maria Bild pilgern. Vorrangiges Ziel 
ihrer Wallfahrten ist die Seligsprechung des jungen Märtyrerpriesters Janos Brenner, der am 15.12.1957 
bei einem Versehgang in der Nähe von St. Gotthard überfallen und ermordet wurde. Man hat ihm auf einer schö-
nen Anhöhe eine Gedenkkapelle errichtet, die sich mittlerweile zu einer beliebten Wallfahrtsstätte entwickelt hat.
(Bild unten)
Wir möchten nun im Pfarrverband am Samstag, dem 11. Juni eine Wallfahrt zu dieser Gedenkstätte machen und 
aller jener Christen gedenken, die um ihres Glaubens Willen ihr Leben verloren haben oder noch immer gefährden. 

07.00 Uhr: Abmarsch von Maria Bild (Kirche)
08.30 Uhr: Zwischenstopp bei der Pfarrkirche in Mogersdorf  - die Pilger von  der

                    Pfarre Mogersdorf schließen sich hier an
09.30 Uhr: Zwischenstopp bei der Pfarrkirche in St.Gotthard  - eine ungarische 

                    Pilgergruppe wird uns von hier begleiten
11.30 Uhr: Gedenkmesse bei der Brennerkapelle - der jüngere Bruder von Janos  

                    Brenner,  Joszef, wird uns aus dem Leben des Ermordeten berichten
                    Mittagspause

14.30 Uhr: Führung durch die Barockkirche St.Gotthard
15.00 Uhr: Rückmarsch
Zeigen Sie Interesse und setzen Sie durch Ihre Teilnahme ein Zeichen der Solidarität!
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